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Editorial
Liebe Leserinnen und Leser,

 „hier ist er – der erste Druidenstein ohne 
Günter Rutkowski, dem langjährigen Chef-
redakteur, dem wir an dieser Stelle ganz 
herzlich danken möchten für zehn Jahre 
engagierte Arbeit mit viel Herzblut für un-
ser deutschsprachiges Druidenmagazin. 
Günter selbst verabschiedet sich mit einem 
Resümee dieser Zeit in dieser Ausgabe.

Mit dem Neubeginn werden wir uns etwas 
anders aufstellen. Wir, das sind Andre Lo-
rino, der seit Samhain 2021 dabei ist und 
als Graphiker und Layouter für das Design 
verantwortlich zeichnet. Ein Jahr länger bin 
ich im Redaktionsteam und habe Günter 
beim Redigieren von Texten unterstützt, 
sowie auch selbst Beiträge verfasst. Ganz 
neu hinzu kommt mit dieser Ausgabe David 
Wetzel-Weiler.

Wir geben den Druidenstein gemeinsam 
heraus und verstehen uns als Team. Auch 
das Editorial werden wir abwechselnd ver-
fassen. In dieser Ausgabe werden wir uns 
alle einmal vorstellen.

Dieser Druidenstein zu Beltane 2025 ist ge-
füllt spannenden Artikeln, die ganz unter-
schiedliche OBODies zu verschiedensten 
Themen erarbeitet haben. Die Kreativi-
tät, die Fachlichkeit und das Engagement 
macht Mut in einer Zeit, in der wir täglich 
mit Nachrichten konfrontiert werden, die 
sich vor einigen Jahren noch niemand hätte 
vorstellen können.

Wir danken allen, die sich an dieser Ausga-
be beteiligt haben und freuen uns auch für 
die Zukunft sehr über viele Beiträge bereits 
etablierter und neuer Autoren!
Ich wünsche Euch allen viel Freude und ein 
gesegnetes Beltane!

Herzlichst Eure Karen



3
Foto: Suchergeschichten



4

Editorial

Der Druidenstein in neuer Hand

Steine Und Schwingungen

Rund um den Drachenfels

Die Mondin und der Drache im Feuerzauber

Die Schöpfungsmythen

Tinas Rezepte Beltane - Alban He昀椀n

Community u.a. mit Bericht Winterretreat 24

Termine/ Impressum

Von Karen Rothenbusch

Von Günter Rutkowski & Team

Von Reinhold Fink

Von Nicol M. Adler

Von Günter Nal

Von Stefan Kaiser

Von Tina Igelbrink

Inhalt
Seite 02

Seite 06

Seite 10

Seite 13

Seite 16

Seite 20

Seite 26

Seite 32

Seite 36

Foto: Saga Grünwald



Frühling
s-

Momente

MAIKE

ANDRÉ LORINO

SIUL DRUIDRY

SUCHERGESCHICHTEN

SUCHERGESCHICHTEN

5



6

in neuer Hand

Günter Rutkowski

Foto: Siul Druidry
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meine Erfahrungen im Schrift- und Bildsatz sind 
auf der Stufe von MS-Word 1 steckengeblieben. 
Jeder Layouter hat dem Blatt ein frischeres Ge-
sicht gegeben. Der jetzige Layout-Künstler, André 
Lorino, schuf den bunten Mix aus großformatigen 
Bildseiten mit übersichtlichen Artikeln.
 
Mein Dank gilt den vielen Autoren und Autorin-
nen, die das Werk mit ihren Beiträgen bereicher-
ten, sowie den Mitredakteuren und Redakteu-
rinnen, die auf eine angemessene Sprache und 
Länge der Arbeiten schauten. Mein größter Dank 
geht an die vielen Leserinnen und Leser, die das 
Team mit ihren aufmunternden und teilweise 
kritischen Zuschriften zu Höchstleistungen an-
spornten. Dennoch sind zehn Jahre „Chefsessel“ 
ein guter Grund, neuen Ideen Raum zu geben. 
Zum Jahreswechsel übergab ich die Zuständig-
keit für den Druidenstein an Karen Rothenbusch 
(catrionaro@web.de) und André Lorino (andrelori-
no@web.de), die schon länger beim Druidenstein 
mitwirken. Ich freue mich auf neue Ausgaben und 
wünsche meinen Nachfolgern viel Erfolg beim Ma-
gazin Druidenstein! Seid gesegnet!

 
Euer

Nichts ist so beständig wie der Wandel“. Dieser 
Spruch, den man dem altgriechischen Philo-

sophen Heraklit von Ephesus (535-475 v.Chr.) zu-
schreibt, ist nach wie vor aktuell angesichts der ge-
waltigen Veränderungen durch Digitalisierung und 
Globalisierung. Die Älteren unter uns erinnern sich 
noch an die „Floppy disc“ oder die Diskette als Daten-
träger. Wer noch solche Relikte aus der Anfangszeit 
der „modernen“ Welt besitzt, wird zum Abspielen in 
ein Museum pilgern müssen, denn die dazugehöri-
gen Geräte waren binnen zehn Jahren schon wieder 
veraltet gewesen. Beltane 2014 führte ich den Dru-
idenstein fort. Das Magazin war Beltane 2009 unter 
der ersten Chefredakteuse Esme (Angelika Lehnert) 
gegründet worden. Zunächst fragte ich mich, ob 
denn das Format eines Magazins die Leute noch 
anziehen könnte, denn inzwischen gab es das In-
ternet und Google in jedem Haushalt. Ich entschied 
mich für das Beibehalten des bisherigen Formates 
und wollte ausdrücklich ein kostenloses Online-Ma-
gazin, das sich jeder selbst ausdrucken konnte. Die 
Themen waren gemischt und reichten von populär-
wissenschaftlichen Naturaufsätzen über spirituelle 
Praktiken und Methoden sowie Untersuchungen zu 
traditionell historischen Hintergründen. Gemischt 
wurden sie immer mit einer Reihe bunter Naturfo-
tos. Ich habe stets das Glück gehabt, versierte Mit-
arbeiter für das Layout zur Hand zu haben, denn 
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David (Aodhán):
Ich bin 62 Jahre alt, nach vielen beruflichen Sta-
tionen als Krankenpfleger, Diplom-Betriebswirt, 
Marketingfachmann und Führungskraft bei einer 
Behörde mittlerweile im frühen „Un-“Ruhestand. 
Mit dem OBOD und dem Druidentum habe ich 2017 
nach lebenslanger Suche endlich die spirituelle Hei-
mat gefunden, die sich für mich voll und ganz rich-
tig anfühlt. Momentan bin ich im Ovatengrad, weil 
ich mir viel Zeit auf dem Weg genommen habe, um 
zum richtigen Zeitpunkt dort anzukommen, wo ich 
hin soll ;-)

Um mich in der Gemeinschaft nützlich zu machen, 
arbeite ich mit viel Freude an meiner Zelebran-
ten-Ausbildung bei River Jones, in der Mithilfe bei 
der Organisation verschiedener Camps (einmal 
Betriebswirt, immer Excel-Listen-Liebhaber), und 
jetzt auch im Redaktionsteam des Druidensteins, 
für den ich uns noch viele tolle und informative Aus-
gaben wünsche.

Sonst gilt meine Leidenschaft früh- und hochmittel-
alterlicher Geschichte (seit einigen Jahren natürlich 
zusätzlich der Kulturgeschichte der Kelten insbe-
sondere in Südwestdeutschland), man findet mich 
häufig auf Mittelaltermärkten und Museumsveran-
staltungen, oder in meine umfangreiche Bibliothek 
vergraben. 

Karen
Ich bin 65 Jahre alt, seit einem Jahr im Ruhestand 
und habe vorher 30 Jahre in unterschiedlichen Ein-
richtungen im Gesundheitswesen als Pflegedienst-
leitung, Einrichtungsleitung und Geschäftsführerin 
gearbeitet. 2017 habe ich mit dem Kurs begonnen 
und ihn 2022 abgeschlossen.  

Für mich kann ich nach diesen acht Jahren sagen, 
dass ich im OBOD wunderbare Menschen als Tu-
toren kennenlernen durfte und meine spirituelle 
Heimat gefunden habe. Ich bin Reikimeisterin, ar-
beite viel mit Tarotkarten und historisch-keltischen 
Standorten und Stätten, vor allem in Deutschland 
und Frankreich. Seit kurzem bin ich auch als Tutorin 
tätig.

!!! Wir brauchen EURE !!!

Texte, Reportagen, Rezensionen, 
Erfahrungsberichte, Fotos, Bilder, 
Zeichnungen, Gedichte, Lieder ...

Eure Vielfalt macht dieses Magazin 
erst bunt!

Schickt es an: 
druidenstein-magazin@web.de

Selbstverständlich wollen wir uns als neues Team auch gebührend bei euch vorstellen:
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André:
Ich bin mit meinen 49 Jahren endlich mal der Jüngs-
te von irgendwas ;) In meinen 20ern habe ich vi-
suelle Kommunikation studiert, aber seit meinen 
30ern  letztlich kein Gestaltungsprogramm mehr 
angefasst. Den Druidenstein zweimal im Jahr zu 
gestalten macht nach so langer Abstinenz nun end-
lich wieder Freude und ich freue mich vor allem, mit 
Euren wunderbaren Texten und irre guten Bildern 
so respektvoll wie möglich zu arbeiten. Sollte Euch 
aber etwas völlig widerstreben, gerne melden!

Ansonsten arbeite ich hauptberuflich  als HP Psych. 
und vor allem als Ausbilder für Naturcoaching, Na-
turtherapie, Traumatherapie sowie sonstige Semi-
nare an der schnittmenge Natur und Psychologie. 
Seit 2010 betreibe ich ein kleines aber feines Semi-
narhaus im Schwarzwald.

Die Liebe zur Natur, zur Psychologie und zur Spi-
ritualität führte mich letzlich zum OBOD. Ich weiß 
noch, wie mich das erste Camp wortwörtlich „um-
gehauen“ hat, da Spiritualität hier voll mit dem Le-
ben und der Lebendigkeit authentisch verwoben 
war (und irgendwie auch mit dem Met...Da muss ich 
künftig besser aufpassen ;)) Aufgrund meiner Arbeit 
an Wochenenden bin ich leider zum Hecken-Druiden 
verdammt und nicht mehr so viel „live“ unterwegs, 
daher bin ich sehr froh, mich mit dem Druidenstein 
trotzdem aktiv in die Gemeinschaft einbringen zu 
können. Seit 6 Jahren dümpel ich im Ovaten-Grad 
und fühle mich noch ganz wohl hier. 

Und nun viel Spaß mit dieser Ausgabe!

Foto: Suchergeschichten
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Reinhold Fink

Entschlüsselung druidischer Überlieferungen

Foto: Tina Igelbrink
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E
s heißt, die Druiden der alten Zeit hätten uns 
keine Zeugnisse ihres Wissens und ihrer Kultur 

hinterlassen. Keine von ihnen verfassten Bücher 
sind überliefert, obwohl sie offenbar in verschiede-
nen Sprachen lesen und schreiben konnten. Doch 
es gibt andere Quellen, nämlich Steinsetzungen, 
die wir „entziffern“ können, wenn wir uns mit Ru-
tengehen, insbesondere physikalischer Radiaes-
thesie, befasst haben. Dabei werden z.B. mit der 
sogenannten Luft-Lecher-Antenne oder H3-An-
tenne die verschiedenen Wellenlängen detektiert, 
Schwingungen gesucht und untersucht. Auch die 
frühen Druiden waren Rutengänger, darauf deuten 
Ruteninstrumente, die man vor Jahren in einem 
Druidengrab in Großbritannien fand.

Keltische Vermessungsgitter, künstlich hergestell-
te quadratische Gitter, sind solche Relikte, die man 
bis heute muten, nachweisen und sogar nachbauen 
kann. Erzeugt wurde so ein Vermessungsgitter mit 
polarisierten Quadersteinen, 8 Stück an der Zahl, 
die im richtigen Winkel zueinander, im richtigen 
Abstand und in den richtigen Polaritätsrichtungen 
(drei Seiten des Würfelsteins sind rechtspolarisiert 
und drei linkspolarisiert) gelegt werden mussten. 
Das Vermessungsgitter hat dazu gedient, ein Län-
genmaß festzulegen, von dem ausgehend auch grö-
ßere Strecken gemutet werden konnten. Wäre das 
Maß beispielsweise 1 Meter gewesen, dann erfolgt 
nach jedem Meter ein Ausschlag der speziell abge-
stimmten Rute. Man braucht dann nur noch zählen, 
ein Meterstab oder ein Maßband ist dann nicht er-
forderlich.

Konkret untersucht habe ich u.a. das Vermessungs-
gitter der Keltenschanze bei Waldenbuch südlich 
von Stuttgart (Deutschland). Der Abstand zwischen 
den einzelnen Linien des Vermessungsgitters be-
trug 2,22 Meter im Quadrat. Das Gitter war noch 
aktiv, und alle 2,22 Meter gab es einen Ausschlag bis 
hin zur Grenze der keltischen Anlage. Die energeti-
sche Begrenzung des Kultstättenbezirkes wurde 
ebenfalls mit 8 polarisierten Steinen bewerkstelligt.

 Das Maß 2,22 Meter ist insofern bemerkenswert, als 
es genau den tausendsten Teil des alten keltischen 
Wegmaßes „Leuge“ (2,22 Kilometer) darstellt. Was 
hat es damit auf sich? 

Der römische Geograph Pomponius Mela schrieb

Anordnung von gepolten Steinen zur Herstellung eines kel-

tischen Vermessungsgitters.

Quelle: Ferdinand Bongart, „Kultstätten- was sie uns ver-

raten“.

Mutung (H3-Antenne) des keltischen Vermessungsgitters 

mit kleinen Würfelsteinen aus Granit.

Blick in die Keltenschanze bei Waldenbuch

 (Deutschland)
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um das Jahr 44 n. Chr.: „Die Druiden behaupten, die 
Größe und Gestalt der Erde zu kennen.“ Vermutlich 
kannten die Druiden die Kugelgestalt von den Py-
thagoräern, die dies in ihrer griechischen Mysteri-
en-Schule seit dem 6. Jahrhundert vor Chr. lehrten. 
50 Leuge sind 111 Kilometer, genau der Abstand 
zwischen zwei Breitengraden der Erde. 360 Grad, 
der Erdumfang, sind dann 18.000 Leuge. Umge-
rechnet auf das metrische System ergibt das 39.960 
km. Die Berechnung der keltischen Druiden im Ver-
gleich zur heutigen Berechnungszahl von 40.077 km 
ergibt eine Differenz von nur 0,29 %. Nach meinem 
Verständnis eine Maßarbeit der alten Druiden, die 
heute noch nachzuweisen ist. Unsichtbar im Boden 
und doch sichtbar gemacht.

Mit Steinen haben unsere druidischen Vorfahren 
auch Kultstätten energetisch miteinander verbun-
den. Wie man energetische Kultplatzverbindungen 
errichten kann, lernte ich von Erich Baumgartner 
aus der Steiermark (Österreich) und aus den Schrif-
ten von Ferdinand Bongart.

Drei Würfelsteine benötigt man, um einen „Sender“ 
und drei, um einen „Empfänger“ zu installieren.  
Auch hier kommt es darauf an, die Steine in der 
richtigen Polaritätsformation zu legen, im richtigen 
Abstand und im richtigen Winkel zueinander. So-
bald man den letzten Stein aufgelegt hat, so ergibt 
sich von etwa Mitte zu Mitte von Sender und Emp-
fänger eine elektromagnetische Hauptträgerwel-
le mit der Einstellung von 7,1 auf der H3-Antenne. 
Links und rechts verlaufen parallel jeweils 12 wei-
tere Strahlen, die man ebenfalls detektieren kann. 
Damit wurden Kultstätten mit Steinen miteinander 
energetisch verbunden. Aber warum das Ganze?

Ein Sinn dieser Verbindungen könnte nach meiner 
Überlegung gewesen sein, dass Nachrichten oder 
Informationen übermittelt wurden. Wie kann dies 

bewerkstelligt werden? Ich begann eigene Versu-
che mit kleinen Granitsteinen und eigens gefertig-
ten Schablonen anhand des genauen Bauplanes. In 
den Sender legte ich weißen Salbei und in den Emp-
fänger ein Glas mit normalem Wasser. Das Wasser 
hatte ich zuvor untersucht – keine anderen Wellen-
längen, die auf Salbei deuteten. Sobald die Anlage 
aktiviert war, wurden die gesamten Wellenlängen 
des Salbeis auf die Trägerwelle aufmoduliert, und in 
Sekundenbruchteilen war die Information von wei-
ßem Salbei im Wasser enthalten. Wurden damals 
von den Druiden auf diese Weise Heilinformationen 
über kilometerweite Entfernungen übermittelt? Es 
wäre auch möglich gewesen, andere Informationen 
weiterzuleiten, beispielsweise Warnungen vor ir-
gendwelchen Feinden. 

Nur mit der Möglichkeit einer Informationsüber-
mittlung hat meines Erachtens eine energetische 
Verbindung von Kultplätzen Sinn und Zweck. Dass 
dies mit Steinsetzungen möglich ist, wurde durch 
Untersuchungen und Versuche belegt.

Durch ihre polarisierten Steine „sprechen“ die alten 
Druiden mit uns. Heute können wir ihre Nachrichten 
„lesen“. Das keltische Vermessungsgitter, die ener-
getische Begrenzung eines Kultstättenbezirkes und 
die Informationsübermittlung sind drei Beispiele 
des alten Wissens um die Steine. Weitere Steinfor-
mationen warten noch auf Nachforschungen. Wel-
che Nachrichten haben uns die alten Druiden noch 
hinterlassen?

Foto: Jonny Lew

Versuchsanordnung für die Mutung einer Informations-

übertragung zwischen drei gepolten Steinen als Sender hin 

zu drei gepolten Steinen als Empfänger.

Text & Fotos: Reinhold Fink

Foto: Tina Igelbrink
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